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Machen die Schotten 
dicht?
In zwei Wochen wählt Schottland sein Regionalparlament. Es 
geht um nicht viel weniger als die Einheit des britischen Kö-
nigreichs. Und einen möglichen Exit aus dem Brexit.
Von Susi Stühlinger, 22.04.2021

Im Norden des Vereinigten Königreichs ist Wahlkampf. Nicht irgendeiner. 
Denn eigentlich geht es darum, ob Schottland die Union verlassen und ein 
eigenständiger Staat werden soll.

Wenn am 6. Mai gewählt wird, ist das auch ein Votum über das, was folgen 
könnte: ein zweites Referendum über die schottische Unabhängigkeit und 
damit auch eine Rückkehr Schottlands in die EU. So zumindest die Hoj-
nung Aener, die das Lnliegen befürworten.

Lls würde das die Wahlkampfstimmung nicht schon genug auGeizen, geht 
auch noch ein grosser Riss durch das Cager der Separatisten selbst. Kurz 
gesagt: Jerade herrscht ein veritables Thaos in Schottland.
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Wer verstehen will, wo die Kon«iktlinien verlaufen und woher sie kommen, 
muss ein wenig in der Aüngeren Jeschichte des Vereinigten Königreichs zu-
rückgehen und sich die politische Jrosswetterlage in Schottland vor Lugen 
führen: von der Unabhängigkeitsfrage über die Umwälzungen der politi-
schen Candscha» in den vergangenen zwanzig Zahren bis zu den Aüngsten 
Ereignissen, die derzeit unter dem 1itel 9Salmond-Saga8 die Verhältnisse 
durcheinanderwirbeln. 

Dabei hil» zunächst der Blick auf zwei Schlüsseldaten aus der Peit vor dem 
Brexit.

Unabhängigkeit in Raten
Da ist zunächst das Zahr y220, als Schottland ein eigenes 4arlament erhielt. 
Damit löste 1on– Blair ein Wahlversprechen ein, nachdem er ein Zahr zuvor 
bei den gesamtbritischen Unterhauswahlen einen Erdrutschsieg eingefah-
ren hatte. Seit der Zahrtausendwende verfügt Schottland damit über weit-
reichende legislative Befugnisse in etlichen Bereichen wie etwa Bildung, 
Jesundheit und Zustizwesen. 

Diese 1eil-Lutonomie sehen die Schotten nun durch die konservative 
Regierung in Westminster bedroht: Boris Zohnson nannte die vor der 
Zahrtausendwende erfolgte Befugnisübertragung kürzlich ein 9Desaster8. 
Den Brexit hat die schottische Stimmbevölkerung deutlich abgelehnt. Und 
das Binnenmarktgesetz, das im Puge des Brexits verabschiedet wurde, ist 
aus Sicht der schottischen Regierung ein Lngrij auf die derzeitige Kompe-
tenzverteilung.

Wegmarke Nummer zwei: Im Zahr 5(y) stimmten die Schottinnen erstmals 
über die Coslösung vom Vereinigten Königreich ab O und votierten mit FF-
 4rozent für den Verbleib.

Das war allerdings vor dem Brexit.

Schottland, so argumentieren die Unabhängigkeitsbefürworter Aetzt, sei 
gegen seinen Willen aus der EU gezerrt worden. Die Schottische National-
partei ?SN43 von Regierungsche7n Nicola Sturgeon will darum ein erneutes 
Referendum zur Sezessionsfrage einfordern, sollte sie am 6. Mai eine abso-
lute Mehrheit im schottischen 4arlament erringen.

Der Hintergrund: Der britische 4remier muss eine Lbstimmung über die 
schottische Unabhängigkeit grundsätzlich erst bewilligen. Und dagegen 
wehrte sich Boris Zohnson bislang standha». Ein Erdrutschsieg der SN4, so 
die Idee, würde den politischen Druck auf Zohnson erhöhen, sodass er den 
Weg freigeben müsste.

Befürworterinnen der Unabhängigkeit argumentieren, dass das Cand O das 
traditionell links wählt O nur gedeihen könne, wenn es sein Schicksal in den 
eigenen Händen halte, frei von Westminster und seiner Lusteritätspolitik, 
frei von Boris Zohnson und seinen bei ihnen verhassten 1ories.

Die Qpposition hingegen attestiert der Regierungspartei SN4 eine krank-
ha»e Besessenheit von der Unabhängigkeitsfrage, die sie über die Bedürf-
nisse der Bevölkerung stelle. Und überhaupt: Nach dem Brexit brauche das 
Cand nicht noch mehr Spaltung und Unsicherheit.
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Der tiefe Fall von Scottish Labour
Inhaltlich betreibt die SN4 unter Nicola Sturgeon, die das Cand derzeit mit 
einer Minderheitsregierung führt, was man als solid sozialdemokratische 
4olitik beschreiben könnte: Lbschajung von Studiengebühren, Lusrufung 
des Klimanotstands, Verstaatlichung der Eisenbahn. Das kann man poli-
tisch gut oder schlecht 7nden. Doch es wir» unweigerlich die #rage auf: 
Was macht eigentlich die Cabour-4arteiÜ

Cange war es nämlich der schottische Lbleger der Cabour-4artei, die den 
Candesteil regierte. Noch y22F hielt die 4artei 5( von q5 Bezirken. Im Mai 
y222 gewann sie die ersten Wahlen für das neu geschajene Regional-
parlament und blieb für die nächsten acht Zahre in einer Koalition mit den 
Ciberaldemokraten an der Macht. Dann allerdings ging es bergab, erst lang-
sam, dann schnell. In den Regionalwahlen 5((Ö schlug die SN4 Scottish Ca-
bour um einen Sitz, 5(yy holte sie mit 62 von insgesamt y52 Sitzen die ab-
solute Mehrheit im schottischen 4arlament. Doch die grösste Demütigung 
für Cabour sollte erst noch kommen: In den britischen Unterhauswahlen 
5(yF, ein Zahr nach dem gescheiterten Unabhängigkeitsreferendum, verlor 
Cabour in Schottland )( Sitze O alle bis auf einen.

Die aktuellen Beliebtheitswerte der Cabour-4artei  in Schottland las-
sen sich deshalb am besten an der  Wahlwerbung von Zackie  Baillie 
ablesen, der Vize-Vorsitzenden von Scottish Cabour und Mitglied des 
Regionalparlaments seit der ersten Stunde: Einen Hinweis auf ihre 4artei-
zugehörigkeit sucht man auf den WahlkampN–ern der Kandidatin verge-
bens.

Erklärungen dafür, wie es so weit kommen konnte, gibt es verschiedene. 
Eine lautet: Die über Zahrzehnte angehäu»e Machtfülle gipfelte in masslo-
ser Selbstgefälligkeit, grassierender Vetternwirtscha» und Korruption, wo-
für die 4artei irgendwann die Ouittung erhielt. Eine andere: Unter 1on– 
Blair verkam die schottische Regionalsektion zu einer von Condon gesteu-
erten #iliale O ohne dass Blairs Rechtskurs der 9Neuen Mitte8 den Bedürf-
nissen der Schottinnen entsprochen hätte.

Pudem dür»e es nicht geholfen haben, dass Scottish Cabour 5(y) Schulter 
an Schulter mit dem konservativen Erzfeind, den 1ories, gegen die Unab-
hängigkeit kämp»e und den Lbstimmungssieg feierte. Von heute aus be-
trachtet wiegt dies umso schwerer: Denn die EU-Mitgliedscha» war ein 
Hauptargument der Nein-Kampagne, welche Cabour, Konservative und 
Ciberaldemokraten unter dem 1itel 9Better 1ogether8 gemeinsam bestrit-
ten hatten. Diese hätte Schottland bei einem Lustritt aus dem Königreich 
mit ungewissem Lusgang erst neu verhandeln müssen O ein Lrgument, das 
angesichts des Brexits heute wie Hohn wirkt.

#akt ist: Um in Westminster überhaupt Ae wieder an die Macht zu kommen, 
braucht Cabour die Schottinnen. Denn dazu muss die 4artei mindestens 
y5) zusätzliche Mandate ergattern. Und das geht fast nur über Sitzgewinne 
in Schottland: Bereits Aetzt bräuchte Cabour für einen Wahlsieg einen Pu-
wachs von mehr als y( 4rozent O wie zuletzt in den Zahren y2)F und y22Ö O, 
ohne Schottland sind es sogar fast y) 4rozent.

Das Mantra von Cabour in der Schottlandfrage hat der 4arteivorsitzende 
Keir Starmer kürzlich wieder verlauten lassen: Za, man sei für mehr regio-
nale Kompetenzen, doch für das ganze 1heater mit der Unabhängigkeit sei 
nun wirklich nicht die richtige Peit. 

REPUBLIK 3 / 6

https://www.bbc.co.uk/news/uk-scotland-scotland-politics-56432919
https://www.bbc.co.uk/news/uk-scotland-scotland-politics-56432919
https://www.heraldscotland.com/news/19183802.deceiving-voters-no-mention-labour-jackie-baillies-election-leaflet/
https://www.heraldscotland.com/news/19183802.deceiving-voters-no-mention-labour-jackie-baillies-election-leaflet/
https://www.newstatesman.com/politics/uk/2016/03/strange-death-labour-scotland
https://www.bbc.co.uk/news/uk-scotland-scotland-politics-21293490
https://www.bbc.co.uk/news/uk-scotland-scotland-politics-21293490
https://www.compassonline.org.uk/wp-content/uploads/2020/12/wedividetheyconquerv7-1.pdf
https://www.compassonline.org.uk/wp-content/uploads/2020/12/wedividetheyconquerv7-1.pdf
https://www.compassonline.org.uk/wp-content/uploads/2020/12/wedividetheyconquerv7-1.pdf
https://www.compassonline.org.uk/wp-content/uploads/2020/12/wedividetheyconquerv7-1.pdf
https://www.theguardian.com/politics/2021/mar/11/snp-focus-on-scottish-independence-is-wrong-debate-keir-starmer


Nachdem  die  Scottish-Cabour-Kandidatin  für  die  kommenden 
4arlamentswahlen in Jlasgow öjentlich geäussert hatte, die 4artei respek-
tiere das Recht der Bevölkerung auf ein weiteres Referendum, wurde sie 
nicht einfach abgemahnt, sondern kurzerhand aus dem Rennen genom-
men. Doch an der 4arteibasis ist die Haltung in der Unabhängigkeitsfrage 
längst nicht so eindeutig, wie von der Spitze proklamiert. Pumal die Lus-
sichten auf eine Cabour-Mehrheit im Vereinigten Königreich eher düster 
sind.

Wem sollen enttäuschte Cabour-Wähler im Mai also ihre Stimme geben: 
den Jrünen, die sich ebenfalls für die Unabhängigkeit einsetzenÜ Qder 
gleich der Schottischen NationalparteiÜ

Dass Cetzteres überhaupt eine Qption ist, liegt freilich daran, dass die SN4 
nicht das verkörpert, was man sich für gewöhnlich unter einer nationalisti-
schen 4artei vorstellt. Sie beschreibt ihre 4osition als 9inklusiven Nationa-
lismus8. Die 4artei setzt auf die Identi7kation mit der schottischen Kultur 
und demokratischen Werten statt auf ethnische Pugehörigkeiten. Wer die-
se Werte teilt, soll sich frei in Schottland niederlassen dürfen. Luslände-
rinnen, inklusive anerkannter #lüchtlinge, sind in allen schottischen Ln-
gelegenheiten wahlberechtigt.

Luf die Spitzenplätze ihrer Regionalwahllisten setzt die SN4 bewusst Ver-
treter von Minderheiten. Pum Beispiel Roza Salih, die im Llter von zwölf 
Zahren aus Irakisch-Kurdistan «üchtete und sich gegen die gewaltsame De-
portation von #lüchtlingskindern durch die Jrenzschutzbehörden wehrt. 
Qder Jraham Tampbell, laut Eigenbezeichnung 9Schottlands erster afrika-
nisch-karibischer Stadtrat, Rastafari, schottisch-Aamaikanischer Musiker, 
Dichter, Lntirassist und #undraiser8, der mitverantwortlich dafür ist, dass 
die Universität Jlasgow ihr koloniales Erbe aufarbeitete O und 5( Millio-
nen 4fund Reparationszahlungen für ihre 4ro7te aus dem Sklavenhandel 
leistete. 

In der Unabhängigkeitsbewegung gefallen diese 4ersonalien längst nicht 
allen.

Die Rache des früheren First Minister
Das  Cager  der  Unabhängigkeitsbefürworterinnen  war  immer  ein 
zusammengewürfelter Haufen von Menschen mit sehr unterschiedlichen 
politischen Haltungen. Unter der Qber«äche brodelte es in dieser Pweck-
gemeinscha» also schon länger. Zetzt droht sie nach einer Reihe von Skan-
dalen und Kontroversen auseinanderzufallen.

Cosgetreten wurde das Thaos durch die sogenannte 9Salmond-Saga8. 

Erster Lkt: Im Puge von PMe1oo sagte die schottische Regierung unter der 
Aetzigen Lmtsinhaberin Nicola Sturgeon von der SN4 sexueller Belästigung 
in den eigenen Reihen den Kampf an. Eine entsprechende interne Unter-
suchung richtete sich ausgerechnet gegen Llex Salmond, Sturgeons Vor-
gänger, Mentor, #reund. Salmond wehrte sich vor Jericht O und gewann. 
Das Jericht befand, dass die Untersuchung gegen ihn mit groben Mängeln 
beha»et war, und verp«ichtete die Regierung, ihm die Lnwaltskosten von 
mehr als einer halben Million 4fund Sterling zu bezahlen.

Pweiter Lkt: Die StraQustiz hatte in vierzehn #ällen Lnklage gegen Llex Sal-
mond erhoben O darunter zweimal wegen versuchter Vergewaltigung und 
neunmal wegen weiterer sexueller Rbergrije. Doch weil die Untersuchung 
der Regierung unterdessen als fehlerha» Suali7ziert worden war, entlaste-
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te ihn eine Zur– weitestgehend. Die mutmasslichen Qpfer standen mit lee-
ren Händen da. Um die Rolle der Regierung in der Ljäre zu durchleuchten, 
wurde ein parlamentarischer Untersuchungsausschuss eingesetzt.

Dritter Lkt: Lls Llex Salmond vom Untersuchungsausschuss vorgeladen 
wurde, sagte er aus, Qpfer einer Verschwörung von Nicola Sturgeon und 
ihrer Regierung geworden zu sein. Man habe ihn in der Tjentlichkeit dis-
kreditieren wollen. Seither schlachten die Medien Aedes neue Detail, das zu 
der Saga au»aucht, genüsslich aus. Und die Qppositionsparteien nutzen die 
Jelegenheit, um am Stuhl der populären Regierungsche7n zu sägen. Noch 
bevor Nicola Sturgeon selbst vor dem Lusschuss aussagte, bezichtigten die 
schottischen 1ories sie der Cüge und kündigten ein Misstrauensvotum an O 
das später scheitern sollte. 

Schlimmer allerdings: Die #einde im eigenen Cager begannen sich zu ojen-
baren.

Nicht nur für probritische 1rolle wie etwa die Lnhängerinnen der rechts-
extremen British #reedom 4art– ist Nicola Sturgeon ein HassobAekt. Son-
dern auch für die radikalen Unabhängigkeitsbefürworter der sogenann-
ten 9T–bernats8. Der Umgangston, besonders auf 1witter, #acebook, Insta-
gram, ist aggressiv O misog–n, CJB1-feindlich, rassistisch.

Die einen verunglimpfen Sturgeon als sozialistische Separatistin, die an-
deren als Verräterin, die die 4artei mit ihrer Diversitätspolitik in den Ruin 
treibe O und es mit der schottischen Unabhängigkeit nicht wirklich ernst 
meine.

Diese 4ositionen sind keineswegs Randphänomene, sondern bis weit in die 
oberen Ränge der SN4 verbreitet.

Die Bewegung zersplittert
Etliche 4arteiexponentinnen stellten sich im Puge der 9Salmond-Saga8 de-
monstrativ hinter den ehemaligen Regierungschef. Und Salmond selbst 
verkündete die Jründung einer neuen Unabhängigkeitspartei, der soge-
nannten Llba 4art–, benannt nach dem gälischen Namen Schottlands. 

Mehrere hochkarätige SN4-Mitglieder schlossen sich postwendend der 
neuen 4artei an. Und aus der 1witter-Blase gesellten sich ein paar weniger 
hochkarätige Llba-Neuzugänge dazu: etwa ein ehemaliger 4ro7boxer, der 
auf 1witter vor 9bettelnden Roma8 warnte, die er als 9überfütterte Schwei-
ne8 bezeichnete, und sich damit brüstete, keine Tovid-Impfung nötig zu 
haben. Qder der oUzielle Llba-Kandidat Zim Walker, der Nicola Sturgeon 
öjentlich als 9Kuh8 beschimp»e.

Sturgeon wiederum kommentierte Salmonds Schachzug wie folgt: 9Es gibt 
Ceute, in der 1endenz sind es Männer, deren Ego es nicht erlaubt, die Bühne 
zu verlassen, wenn es Peit wäre O zum Wohle der Bevölkerung und auch, so 
würde ich behaupten, zur Wahrung ihrer eigenen Würde.8 

Spätestes nach der Unabhängigkeit hätte sich die Bewegung in alle politi-
schen Winde zerstreut. Zetzt bricht sie schon vorher auseinander.

Die Llba 4art– beteuert dabei absurderweise, sich keineswegs als Konkur-
renz der SN4 zu verstehen: Wer die Unabhängigkeit befürworte, soll dank 
Llba nun eine 9Super-Mehrheit8 im schottischen 4arlament erringen kön-
nen. Eine Kandidatin prahlte freimütig damit, worum es geht, nämlich: 
das schottische Wahls–stem zu manipulieren. Dieses funktioniert nicht-
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 O wie etwa die britischen Unterhauswahlen O ausschliesslich nach dem 
Mehrheitswahlrecht ?was die SN4 als grosse Volkspartei stark bevorzugen 
würde3. Vielmehr sieht das S–stem einen Lusgleichsmechanismus vor, der 
kleineren 4arteien zugutekommt. Diesen Mechanismus will sich die Llba 
4art– zunutze machen O was im Ergebnis dazu führen würde, dass im 4ar-
lament proportional mehr Unabhängigkeitsbefürworter sitzen, als es den 
Verhältnissen in der schottischen Bevölkerung entspricht.

Von einer zersplitterten Unabhängigkeitsbewegung allerdings dür»e kaum 
der erhoVe politische Druck auf Boris Zohnson ausgehen. Und wichtiger: 
Wenn Zohnson die lang ersehnte Lbstimmung trotzdem bewilligte, würde 
eine 9Super-Mehrheit8 nach Llba-Strategie bei der Sezessionsfrage ohne-
hin nicht die tatsächlichen Mehrheiten der Bevölkerung abbilden.

Lpropos Bevölkerung: Dass dieser die Cust auf die Unabhängigkeit noch 
vergeht, ist angesichts des Medienzirkus um Salmond und seiner Llba 4ar-
t– zumindest nicht ganz auszuschliessen. Die Umfragewerte changieren im 
1agesrh–thmus: Einmal kostet Salmonds neue 4artei der SN4 die anson-
sten erwartete absolute Mehrheit, ein anderes Mal gewinnt die SN4 haus-
hoch O und die Llba 4art– keinen einzigen Sitz.

Immerhin: Caut einer aktuellen Umfrage würden Fy 4rozent der Britinnen 
ein weiteres Unabhängigkeitsreferendum innerhalb der nächsten Cegisla-
tur gutheissen, sollte Nicola Sturgeon mit der SN4 die Mehrheit im 4arla-
ment gewinnen. Und dafür sieht es nicht allzu schlecht aus.
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